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Evangelischer Kirchenkreis 
Dortmund und Qiata
Sicher Dateien versenden mit Soft- und Hardware von SECUDOS

Über Herausforderungen – Voraussetzungen – Lösungen

Über den Evangelischen Kirchenkreis Dortmund 
Der Evangelische Kirchenkreis Dortmund ist mit seinen mehr als 215.000 Gemeindemitgliedern 
(Stand: Dezember 2013) der größte in der westfälischen Landeskirche. 
Anfang 2014 ist er aus den drei Dortmunder Kirchenkreisen und dem Kirchenkreis Lünen 
zusammengeführt worden und umfasst heute 29 Gemeinden.
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Der Evangelische Kirchenkreis Dortmund ist mit rund 

200.000 Mitgliedern der größte Kirchenkreis der 

Evangelischen Kirche in Westfalen. Er entstand Anfang 

2014 aus den vormals drei Dortmunder Kirchenkrei-

sen und dem Kirchenkreis Lünen. In den 28 Gemein-

den des Kirchenkreises und den übergemeindlichen 

Diensten sind 175 Pfarrerinnen und Pfarrer für die 

Menschen da.

Der Kirchenkreis Dortmund gehört zur Evangelischen 

Kirche von Westfalen. Er ist Teil der verfassten Kirche und bietet zudem als Rechtsträger gemeinsa-

mer Dienste der Kirchengemeinden in Dortmund, Lünen und Selm zahlreiche soziale Dienstleistun-

gen für die Bürgerinnen und Bürger der Städte an.

So ist der Evangelische Kirchenkreis selbst Träger von Kindertageseinrichtungen, Einrichtungen der 

offenen Ganztagsschule, Seelsorge und Beratungsstellen, dem Evangelischen Bildungswerk und 

vielem mehr. Darüber hinaus unterhält der Kirchenkreis über das Diakonische Werk in Dortmund, 

Lünen und Selm, dessen alleiniger Gesellschafter er ist, vielfältige Hilfen und soziale Einrichtungen in 

den Städten.
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DIE HERAUSFORDERUNG

Für den internen und externen Versand von Dateien galt es eine praktikable Lösung zu finden. Im 

Fokus standen hierbei vor allem die Größe und die Sicherheit der Daten, für die ein klassisches 

Mailsystem nicht ausreichend ist. Als Anwender kommen zum Beispiel Projektgruppen infrage, 

die im Rahmen ihrer kirchlichen Arbeit bisweilen umfangreiche Dokumente oder sensible 

Daten miteinander austauschen. Auch die Option für einen sicheren Newsletter-Versand an 

Gemeindemitglieder, Mitarbeiter und andere Interessenten sollte mit der neuen Lösung gegeben 

sein.



© 2021 SECUDOS GmbH - 59174 Kamen - Südfeld 9C - Tel.: +49 2307 28 50 53 30 - www.secudos.de - Änderungen vorbehalten

LÖSUNG UND UMSETZUNG

Die Anforderungen des Kunden ließen sich mittels einer An-

wendung von SECUDOS problemlos umsetzen: Mit der Qiata 

File Transfer Appliance (FTA) werden Daten in unbegrenzter 

Größe sicher per HTTPS auf einen unternehmenseigenen 

Server geladen und internen oder externen Empfängern über 

einen Link zur Verfügung gestellt. 

Je nach Sensibilität dieser Daten können zudem Passwörter 

vergeben werden, über die die Empfänger einen verschlüssel-

ten Zugang zum Server erhalten. Das Kennwort-Management 

wird dabei automatisch gesteuert. Ein weiterer Vorteil der 

Appliance ist die Nachvollziehbarkeit: So ist jeder Transfer zu 

jeder Zeit einsehbar und der Abrufstatus durch den Absender 

erkennbar. 

Gleichzeitig werden die gängigen Compliance-Richtlinien er-

füllt. Der erste Testlauf verlief erfolgreich, sodass der Kunde die SECUDOS-Lösung nun für verschie-

dene Zwecke rund um den Datentransfer nutzen kann.
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Über SECUDOS GmbH 
SECUDOS ist ein innovativer und 
schnell expandierender Anbieter für 
Appliance-Technologien und -Dienst-
leistungen mit Schwerpunkt auf 
IT-Sicherheit und Compliance. Als 
Spezialist für Appliance-Technologien 
gehen die Wurzeln bis in das Jahr 
1996 zurück. 

SECUDOS gehört damit zu den Pionie-
ren im IT-Appliance Umfeld. Als Quali-
tätsführer vereint SECUDOS in ihren 
Produkten Lösungen ausgewählter 
Softwareanbieter mit Appliance-Hard-
ware höchster Qualität.

DAS FAZIT

Die neue Anwendung erleichtert viele Arbeitsabläufe, da wir große Dateien Dritten nun ganz einfach 

zugänglich machen können. Gleichzeitig haben wir hiermit auch in puncto Sicherheit eine unkompli-

zierte Lösung gefunden, sagt Daniel Knopik, IT-Leiter der Evangelischen Kirchenkreise Dortmund.


